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Ausgangslage 
Der ökologische Zustand der Fließgewässer im 

Ruhreinzugsgebiet 

Anteil an der Gesamtlänge in 

der jeweiligen Bewertungsstufe 
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Ausgangslage 
Die Allgemeine Degradation der Fließgewässer im 

Ruhreinzugsgebiet 

4,5% 

45,4% 30,7% 

6,4% 

5,6% 
7,4% 

Anteil an der Gesamtlänge in 

der jeweiligen Bewertungsstufe 
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Ausgangslage 
Deilbach in Essen-Kupferdreh 
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Ausgangslage 
Ruhr in Mülheim 

 



                     RV – Forum 22.05.2017 6 

Ausgangslage 
Die Allgemeine Degradation der Fließgewässer im 

Ruhreinzugsgebiet 

4,5% 

45,4% 30,7% 

6,4% 

5,6% 
7,4% 

Anteil an der Gesamtlänge in 

der jeweiligen Bewertungsstufe 

 trotz gutem oder besserem 

Ergebnis für die Allgemeine 

Degradation oftmals doch kein 

guter ökologischer Zustand 

aufgrund von Defiziten bei den 

Fischen oder den pflanzlichen 

Qualitätskomponenten 
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Ausgangslage 

 Maßnahmenerfordernis zur Verbesserung des 

hydromorphologischen Gewässerzustands 

 In den Jahr 2011 und 2012 Erstellung von Umsetzungs-

fahrplänen in einem kooperativen Prozess auf Basis des 

Strahlwirkungs- und Trittsteinprinzips 
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Aktuelle Situation 

 Bisherige Maßnahmenumsetzung im Gewässerbereich vor 

allem wegen des Problems der Flächenverfügbarkeit und 

der Bereitstellung von Eigenmitteln eher schleppend 

 Eingeschränkte Anwendung des Strahlwirkungs- und 

Trittsteinprinzip im Längskontinuum von 

Gewässersystemen  

 Oftmals kleinteilige Maßnahmenplanung und –umsetzung 

 Keine ganzheitliche Herangehensweise auf Flusseinzugs-

gebietsebene 
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 Aussagen von Frau Raschke in ihrem Einführungsvortrag 

„Erreichen wir die Ziele der EU-Wasserrahmenrichtlinie bis 

2027?“ auf der NUA Fachtagung: Lebendige Gewässer – 

Sohle, Ufer, Aue am 29.09.2016 in Coesfeld mit Blick auf 

die Ökologie: 

 Wir arbeiten in viel zu kurzen Abschnitten. 

 Eine ganzheitliche Planung ist notwendig, um die richtige 

Maßnahme unter Berücksichtigung aller Belastungen zu 

finden. 

 Hierfür stellen die teilweise kleinteiligen Zuständigkeits-

grenzen ein Hemmnis dar 

 In der Folge findet eine Betrachtung auf Flusseinzugs-

gebietsebene nicht statt. 
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Aktuelle Situation 
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 Effiziente Planung und Ausführung der notwendigen 

Maßnahmen am Gewässer – auch im Rahmen der 

Gewässerunterhaltung – auf Ebene des gesamten 

Kooperationsraums 

- unter Betrachtung und Berücksichtigung aller  

 vorliegenden Defizite 

- losgelöst von unterschiedlichen Zuständigkeiten  

 und Grenzen 

 Kooperationspartner: 

- Ruhrverband 

- Kommune 

- Behörden 

- ggf. auch Landwirtschaft 

- Sonstige 
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Idee der Kooperation im Gewässerbereich 
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Idee der Kooperation im Gewässerbereich 

 Ziele der Kooperation: 

 Erreichung eines guten ökologischen Gewässerzustands 

für die in das Projekt einbezogenen Gewässerstrecken 

 Integration von vorgesehenen städtebaulichen 

Planungen und Entwicklungen 

 Berücksichtigung relevanter Gesichtspunkte des 

Hochwasserschutzes 

 Einbeziehung von Belangen der Landschaftsentwicklung 

und des Naturschutzes 
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Idee der Kooperation im Gewässerbereich 

 Inhalte der Kooperation (schlaglichtartig): 

 Analyse des aktuellen Gewässerzustands mit Blick auf 

vorliegende Ergebnisse, Defizite und Belastungsquellen 

 Analyse und Wertung möglicher Maßnahmen auf Basis 

der Zielvorgabe einer Zustandsverbesserung 

 Einbeziehung hochwasserschutztechnischer, städte-

baulicher und anderer Aspekte sowie Berücksichtigung 

der potenziellen Betroffenheit Dritter  

 Gemeinsame Festlegung und Priorisierung sinnvoller 

und effizienter Maßnahmen  

 Koordination und (teilweise) Erledigung dieser Aufgaben 

durch den Ruhrverband, einschließlich Akquise und 

Abwicklung von Fördermitteln 
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Idee der Kooperation im Gewässerbereich 

 Ruhr in Arnsberg 
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Idee der Kooperation im Gewässerbereich 

 Vorteile einer Kooperation (schlaglichtartig): 

 Bündelung von Wissen, Kompetenzen, Erfahrungen und 

Prozessen  

 Koordiniertes Agieren bei Fragestellungen zu Gewässer-

schutz, Naturschutz, Hochwasserschutz, Liegenschaften, 

zur städtebaulichen Entwicklung und zur Naherholung, 

Tourismus und Marketing 

 Unterstützung bei bzw. Übernahme der Erstellung von 

verpflichtenden Gewässerkonzepten gem. § 74 LWG als 

Sechsjahresübersichten (22.12.2018) 

 Bündelung und gezielte Ausrichtung von Maßnahmen mit 

Blick auf eine Beantragung von Fördergeldern  
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Idee der Kooperation im Gewässerbereich 

 Vorteile einer Kooperation (schlaglichtartig): 

 

  

Quelle: Westfälische Rundschau 17.05.2017 
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Idee der Kooperation im Gewässerbereich 

 Vorteile einer Kooperation (schlaglichtartig): 

 

  

Quelle: Westfälische Rundschau 18.05.2017 

 

 Frühzeitiger Dialog 

mit den Behörden 

über die mögliche 

Nutzung von (ggf. 

auch verschieden-

artigen) Fördermit-

teln bzw. –quellen 

und Klärung  

der hierfür 

notwendigen 

Voraussetzungen 
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Idee der Kooperation im Gewässerbereich 

 Vorteile einer Kooperation (schlaglichtartig): 

 Stringente Projektabwicklung durch Einbeziehung der 

Arbeiten in die übliche Projektsteuerung des RV 

 Hebung von Synergieeffekten durch Berücksichtigung, 

Koordination und Steuerung der übrigen Aufgaben des RV 

in anderen Bereichen des Gewässerschutzes 

 Auf die Kooperationsziele ausgerichtete Auswahl und 

Festlegung effizienter Maßnahmen 

 Sinnvoller Einsatz der bei den Kommunen für die 

Gewässerentwicklung verfügbaren knappen Mittel unter 

Nutzung von Fördermitteln 

 Ansätze zur Gebührenfinanzierung der 

Gewässerunterhaltung 
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 Anregungen von Herrn Neumann, Stadt Sprockhövel, auf 

der Gewässerkonferenz der Bezirksregierung Arnsberg am 

09.02.2017 in Schwerte mit Blick auf die teilweise 

schwierige und zeitaufwändige Maßnahmenumsetzung: 

 Planungen / Genehmigungen / Förderungen müssen 

(eigentlich) „fertig in der Schublade liegen“  

 Stärkere Einbindung / Verpflichtung des Ruhrverbandes 

 z.B. Erstellung von Grundlagenplanungen, hydrau-

lischen Nachweisen für ganze Gewässerläufe 

 z.B. Nutzung von Synergien u.a. aus abwassertech-

nischen Planungen der IEPs etc. 

 Umlage der Kosten hierfür über Verbandsbeiträge    

(Rechtsgrundlagen in RuhrVG u.a. §2 vorhanden) 
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Idee der Kooperation im Gewässerbereich 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Idee der Kooperation im Gewässerbereich 


